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C O R P O R A T E   N E W S 
der Hörmann Industries GmbH, Kirchseeon b. München 
 
 
Hörmann Industries veröffentlicht vorläufige Zahlen zum Geschäftsjahr 2017 

§ Umsatz- und Ergebnisprognose für 2017 übertroffen 
§ Umsatzsteigerung auf 521,9 Mio. Euro, EBIT in Höhe von 14,9 Mio. Euro 
§ Alle vier strategischen Bereiche mit positiven Ergebnisbeiträgen  
 
Kirchseeon, 26. April 2018 – Die Hörmann Industries GmbH (WKN der Unternehmensanleihe: A2AAZG) 
hat ihre vorläufigen Zahlen für das abgelaufene Geschäftsjahr bekannt gegeben. In 2017 erzielte die 
Unternehmensgruppe, in der die operativen Tochterunternehmen der Hörmann-Gruppe gebündelt sind, mit 
durchschnittlich 2.825 Mitarbeitern einen Konzernumsatz von 521,9 Mio. Euro (Vorjahr: 464,6 Mio. Euro) 
sowie ein Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von rund 14,9 Mio. Euro (Vorjahr: 16,9 Mio. Euro). Nach 
Zinsen und Steuern wurde ein Konzerngewinn von rund 9,1 Mio. Euro (Vorjahr: 11,2 Mio. Euro) erreicht. 
Damit konnte die Umsatz- und Ergebnisprognose für das Geschäftsjahr 2017 in Höhe von 510 Mio. Euro 
respektive 13 Mio. Euro übertroffen werden. Hörmann Industries profitierte hierbei von den guten gesamt-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der damit einhergehenden guten Auftragslage. 

Im Berichtszeitraum wurde das Ergebnis von Sonderaufwendungen im Geschäftsbereich Automotive 
belastet. Im Zuge der Verlagerung lohnintensiver Produktkomponenten in das neue Werk in der Slowakei, 
das im Juni 2017 die Serienproduktion aufgenommen hat, sowie gezielter Investitionen in die Automation 
der Werke Gustavsburg und Penzberg wurden weitere Rückstellungen für die Anpassung der Personalka-
pazitäten in Höhe von 3,7 Mio. Euro gebildet. Zudem fielen Schließungs- und Verlagerungskosten für die 
Hörmann Automotive Bielefeld GmbH in Höhe von 1,6 Mio. Euro an. Durch die Internationalisierung der 
Wertschöpfung und die Erhöhung des Automatisierungsgrades soll die Produktion noch effizienter gestaltet 
und so die Wettbewerbsfähigkeit weiter gesteigert werden. 

Die Bilanzsumme der Hörmann Industries GmbH erhöhte sich von 262,5 Mio. Euro auf rund 283,4 Mio. 
Euro zum 31. Dezember 2017, was im Wesentlichen aus den genannten Investitionen und getätigten 
Akquisitionen resultierte. So wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr durch die Übernahmen der MAT 
Maschinen- und Automationstechnik GmbH, des Geschäftsbereichs Development Road and Rail von der 
Leadec Engineering GmbH und des 40-prozentigen Anteils der MAN Truck & Bus AG am bisherigen 
Gemeinschaftsunternehmen Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH die Geschäftsbereiche Services, 
Engineering und Automotive gezielt gestärkt. Die Bilanzverlängerung sorgte trotz eines gestiegenen 
Eigenkapitals von 99,6 Mio. Euro (Vorjahr: 98,3 Mio. Euro) für eine leicht gesunkene Eigenkapitalquote von 
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35,2 % (Vorjahr: 37,4 %). Mit einem Nettofinanzmittelbestand von rund 75,2 Mio. Euro (Vorjahr: 69,1 Mio. 
Euro) verfügt die Hörmann-Gruppe weiterhin über eine gute Liquiditätsausstattung.  

Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäftsführung der Hörmann Industries GmbH einen 
Konzernumsatz von etwa 560 Mio. Euro und ein EBIT in der Größenordnung von rund 15 Mio. Euro. 
Das operative Ergebnis wird auch im laufenden Geschäftsjahr durch Zukunfts- und Finanzierungsauf-
wendungen für geplante Investitionen zur Neuausrichtung der Automotive-Werke beeinflusst. 

Der finale Konzernabschluss der Hörmann Industries GmbH für das Geschäftsjahr 2017 wird Ende Mai 
2018 veröffentlicht. 

 

__________________________________________________________________________________ 

Über die Hörmann Industries GmbH: 
Die Hörmann Industries GmbH (vormals Hörmann Finance GmbH) hat sich seit Begebung der börsennotierten 
Unternehmensanleihe in 2013 als verlässlicher Kapitalmarktpartner und solides Investment etabliert und schreibt mit 
der Refinanzierung der Anleihe in 2016 seine Erfolgsgeschichte am Kapitalmarkt fort. Im Geschäftsjahr 2016 
erwirtschaftete der mittelständische Mischkonzern mit rund 2.800 Mitarbeitern in den drei Geschäftsbereichen 
„Automotive“, „Engineering“ und „Communication“ einen Konzernumsatz von rund 465 Mio. Euro, ein operatives 
Ergebnis (EBIT) von 16,9 Mio. Euro und einen Konzerngewinn nach Steuern von rund 11 Mio. Euro. Im Mai 2017 
wurde das Geschäftsmodell um den Bereich Services erweitert, in dem alle in der Gruppe vorhandenen Dienstleis-
tungsaktivitäten für wachstumsstarke Industriebranchen sowie für den öffentlichen Sektor gebündelt sind. Die 
Unternehmensgruppe beabsichtigt, in den nächsten Jahren ihre gute technologische Position durch gezielte 
Investitionen weiter auszubauen und die internationalen Aktivitäten systematisch zu erweitern. 

 

Kontakt: 
Hörmann Industries GmbH · Hauptstraße 45-47 · 85614 Kirchseeon 
Telefon: 08091 5630-133 · Telefax: 08091 5630-193 · E-Mail: ir@hoermann-gruppe.de 
 
Finanz- und Wirtschaftspresse: 
IR.on AG · Dariusch Manssuri · Telefon: 0221 9140-975 · E-Mail: dariusch.manssuri@ir-on.com 


